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Wie unbewusste Vorurteile Karrieren

von Frauen (und Männern) behindern

Manfred J. Wondrak, MBA

ÖGUT, 16. Nov 2017 

Agenda für heute:

1 Denkprozesse und Unconscious Bias

Problemfelder & Ursachen

Lösungsstrategien
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3

Alexander

groß 

1,85

dunkles Haar

kein Bart

sportlich

Josef

klein

1,75

braunes Haar

ohne Bart 

unsportlich

Mehmed

mittelgroß

1,79

gekraustes Haar

ohne Bart

sportlich

John

groß

1,83

rothaarig

Vollbart

modisch und 

sportlich

Visuelle Wahrnehmung

Google-Suche: Spielzeug

Die Eigenschaften der Vorbilder
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Barbie & Kitty
pflegen und betreuen, 

sie sind liebevoll, einfühlsam, 

gefühlvoll, kontaktfreudig, 

begeisterungsfähig, sanft, 

unterwürfig und manchmal 

rebellisch.

Und sie sind SCHÖN.

Cowboys & Darth Vader
kämpfen und erobern,

sie sind zielstrebig, kräftig,  

durchsetzungsstark, 

konsequent, dynamisch, 

unabhängig, unnachgiebig, 

risikobereit und mutig.

What makes a good manager?

Selbstbewusst

Verantwortungsbereit

Fleißig

Durchsetzungsfähig

Konsequent

Logisch

Aggressiv

Stabil

Geschäftserfahren

Energisch

Emotional stabil

Analytisch

Direkt

Aufrichtig

Neugierig

Hilfsbereit

Intuitiv

Kreativ

Verständnisvoll

Ordentlich

Empathisch

71% 10%

Source: Unconscious Bias @ Work / Google Ventures (2014)

ActionTIPP:

Achten Sie auf die 

Ausgewogenheit von 

Kriterien für 

Anforderungsprofile 

und Beurteilungen!

Heidi Rosen

Heidi Roizen

Fallstudie von Kathleen L. McGinn und Nicole 

Tempest (2000), Harvard Business School

„Frauen können selten gewinnen: Wenn sie dem 

weiblichen Stereotyp entsprechen, werden sie geschätzt, 

aber nicht respektiert. Wenn sie Norm verletzen, werden 

sie als nicht sympathisch wahrgenommen“. Iris Bohnet

Studie Startup Förderungen

Studie: Fördergelder für Unternehmer_innen

Frauen bekamen 25% der geforderten Summe, Männer jedoch 52%

53% der Frauen bekamen kein Geld, Anteil der Männer nur 38%

▪ Frauen finden Stellenanzeigen weniger attraktiv, wenn 

viele männlich-konnotierte Wörter darin vorkommen.

▪ Männer lieben den Wettstreit, Frauen schneiden bei 

kompetitiven Settings tendenziell schlechter ab.

▪ Frauen, die ihr Gehalt verhandeln, tendieren dazu 

weniger Forderungen zu stellen, als Männer 

(ausgenommen, wenn die Bandbreite klar definiert ist).

▪ Wenn Frauen Werbung für sich selbst machen oder 

mehr Gehalt fordern, werden sie sozial bestraft 

Sympathie/Kompetenz-Abtausch

Effekte des Gender-Bias

Sources:

- Göddertz, Silke; Isidor, Rodrigo; Wehner, Marius (2016): Genderspezifische Eigenschaften und Statements in Stellenausschreibungen.

In: PERSONALquaterly 1/2016. Haufe.de

- Uri Gneezy: The Why Axis (2013)

- Hannah Riley Bolews et al (2005): „Constraints and Triggers: Situational Mechanics of Gender in Negotiation,“ Journal of Personality and Social Psychology 89

- Bred Barber and Terrance Odean (2001): „Boys Will Be Boys: Gender Overconfidence, and Common Stock Investment,“ Quarterly Hournal of Economics 116

Good Practice: Orchester

24.11.2017
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Anti-Bias Strategien

Wecken Sie Emotionen und laden Sie 

zum Perspektivenwechsel ein

Setzen Sie Impulse mit Role Models, Sprüchen, Bildern, Stories etc.

Führen Sie anonymisierte Verfahren ein

Bauen Sie Reflexionsschleifen in die Prozesse ein

Etablieren Sie ein Speak-up Kultur „Women can‘t break 

the ice on their own!“
Iris Bohnet, Harvard University

www.anti-bias.eu

Manfred J. Wondrak, MBA
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